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Der vierte eıl D bringt ıne /usam- 92 eIN1g, daß dıe bısherıge Fundamentaltheolo-

menfassung der wiıichtigsten behandelten I hemen gıe deshalb N1IC mehr durchführbar se1 SV
Insgesamt se1 bereıts be1l Luthers Randnotizen Kronzeuge hıerfür War der Freiburger Parapsycho-
den Sentenzen »deutlıc. SIC.  ar seıne | Arbeıts- loge Bender, der mıt angeblıch sıcheren Kenntn1is-
methode., se1ıne schon beträchtlıchen Schrıiftkennt- SCI] der Parapsychologıe aufwarten konnte. Weıt-
n1SSe, seın Studıum der Kırchenväter und uch se1ın hın wurde darauf VO  = den Theologen ZU Rückzug
J emperament und se1ın Selbstbewulitsein gegenu- geblasen. In der HI Schrift ezeugte Naturwunder
ber en theologıschen Autorıtäten Zugle1ic hat wurden entweder ignorlert der umgedeutet. EXOT-
der Sententlar eın großes Vertrauen In dıe Heılıge zıismen wurden L1UT och deshalb zugelassen, we1l
Schrift und ın dıe Entscheidung des Lehramtes« S1e als therapeutische Heılungsvorgänge nterpre-

schlıeßt »Um das Geheimnıis der Trıinıtät t1ert werden konnten De aCcto hıielt 111all dıe ANSSa=
auszudrücken, benutzt er anstelle ontolog1- SC des Ersten Vatıkanum, wonach under Aus-

WEeIS des göttlıchen rsprungs der Offenbarung Se1-scher Spekulatiıonen paradoxe Prinzıpien, WwWIe S1e
beı keinem se1iner Lehrer, uch N1IC be1l Augusti- C für nıcht mehr haltbar. Das under Iso
NUuS, finden konnte Diese Art trinıtarıschen Den-
ens hat Luther in seinem SanzZecnh spateren Werk Vor dem skizzıerten Hıntergrund wırd verständ-
N1IC mehr aufgegeben« lıch, Reckıinger Nn1IC eıne umfassen-

Michael Kreuzer, Augsburg de Theologıe des Wunders geht (wenngleıc alle
U ema relevanten Punkte streıft), sondern vıa
negatıva eine ausführliche Würdigung und DIs-

Reckinger, Francols: Wenn Tote wieder en kussıon der das Wunder 1INs Feld gefü  en
Wunder. Zeichen (Grottes der RSE, ScChajften- Argumente und »Beweınsmuttel«. DIies betrifft VOT
burg Zöller [995, 188 S ISBN 3:928736-06-X, em dıe Parapsychologıe, ber uch eiılungs-

25 00 wunder Aaus dem freikırchlıchen und außerkırchli-
chen Bereıch, SOWIE Eiınwände, dıe sıch VO LCU-» Wenn ihr das Je gesehen habt, ann sagt zeıtlıchen wıissenschaftlıchen herleıteniragte eın z seine ollegen be1 einem

Kongreß unter Bezugnahme auf Heılungen, dıe auf Vıa posıtıva geht A In einem zweıten Schwerpunkt
se1Ines Buches uf viele beeindruckende Beıispielee1n under zurückgeführt werden Auf dAese

Herausforderung konnte nıemand ıne Antwort C
außerordentliıcher Heılungen eın WwW1e S1Ee VOL em
ın Lourdes bezeugt Sind. In mehrfacher Weılse wırdben, weıl dıie dargelegten Heılungen jenseılts atu:
hıerbel der Wert der Forschungsarbeıt Reckingerslıcher Erklärbarkeıt agen, somıt Wunder deutlıchUm under dıeser Art geht Franco1s Reckın-

Wır en uns daran gewöÖhnt, dıe ın derSCI hauptsächlıch In seinem Buch » Wenn ote WI1IEe-
der en under. Zeichen (jottes der PS1?«, das und ıIn der Kırchengeschichte bezeugten under
1995 1m Verlag Ursula Z öller erschıen. Im ück- durch dıe Brille der hıstorısch kritiıschen ernun:'

betrachten Dıies 1st sinnvoll und hat vielenor1ıff auf TrTühere Veröffentliıchungen Z ema
under, ın denen Reckıinger sıch schon als Fach- posıtıven Ergebnissen geführt. Sehr erstaunlıc. ıst
INann auf diesem Gebilet ausgewlesen a  ( legt ©S, WEeNn be1 den außergewöhnlıchen Phänomenen

1M nıchtchrıistliıchen Bereıich dıe hıstorısch ıtıscheallgemeın verständlıch, gul geglıedert (manchmal
waäre ıne Straffung sinnvoll gewesen), mıt or1ffi- ernun: offensıchtlıch N1IC ZU Zug omMm

SCH un: ansprechenden Untertiteln versehen und Wenn 111a allerdings W1e Reckıinger dıe gleichen
mıt vielen interessanten Detauıils se1ıne Thesen dar. Krıiterien uch ın dıesem Bereich anlegt,
Der Wert dieses erkes wırd VOT dem ge1istesge- ann ist der Befund Tast durchgängı1g negatıv un!' ıIn

erschütternder Weılse entlarvend Man rag sıchschichtlıchen Hıntergrund eutlıc Dıie »natürlı-
chen« Erklärungen für das under UuUrc dıe Pa- unwiıllkürlıich, WIEe möglıch se1ın konnte, daß sıch

rapsychologıe, der erwels auf Analogıen U1 viele Theologen dadurch In derart beschämender
Weiıise beeiındrucken en lassen.Wunder außerhalb des chrıistlıchen Bereiches (Spl-

rtistische edıen, ogurgen, Y ogıles, Schamanen) In umfangreichen Recherchen (dokumentıiert
SOWI1e dıe neuzeitlich-rationalıstische Betrachtung Uurc. eınen ausgedehnten Schriftverkehr) hat
der Weltwirklıichkeıit en der Theologıe des Reckinger das espräc mıt Vertretern der mediz1-
unders Ar ZUgeSETZL. IC wen1ıge Theologen nıschen Fachwissenschaften gesucht hne den
sınd davon, och vorsichtig auszudrücken, Kontext der wunderbaren Heılungen anzugeben,
angekränkelt. nter Bezugnahme auf dıe reın pa- hat SI! oft Gutachten VO  — anerkannten Kapazıtäten
rapsychologische Erklärbarkeıt der Wunder Jesu eingeholt, mıt der darzulegen, ob in den MC-

sıch namhafte Theologen auf eıner Tagung schılderten Fällen ıne Heılung selbst« MOg-
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ıch se1 Reckinger zeıgte hıerbel Ausdauer und schrıiften se1ıner Gemeinscha War VO  } angeblıch
Spürsınn, dıe Beachtung verdienen. »bestätigten Heılungen« dıe ede Wıe dıe achn-

Das ude SapCerec der Aufklärungszeıt VCI- forschungen Reckıingers ergaben, ann davon N1IC.
tanden als Appell, den erstan: einzusetzen ist einmal 1mM Ansatz dıe ede seiın /6) 16 verıf1-
be1ı der Behandlung VO  — Fragen ZUli ematı des zıiert werden konnten uch ein1ge wıichtigen Be-
Wunders besonders notwendiıg. Der gesunde Men- hauptungen Benders 81) Dies ist peınlı-
schenverstand dartf nıcht außer acht gelassen WCI- cher‘ als se1ıne Außerungen Der dıe Reıichweıte des
den Was würde IL11Lan davon halten, W eın Ange- physıkalıschen Mediumismus VO  —_ Theologen 1MM-
klagter VOT Gericht erklären würde, dıe Tatwaffe IL1CT wıeder ıtıert und dıe bıblıschen Wun-
se1 Urc eınen telekınetischen Apport In se1ıne 1a- der 1Ns Feld geführt wurden. Hınzuzufügen waäare
sche gekommen? Nıemand würde 1e6$ akzeptieren. noch, dal die Parapsychologıe Sal N1IC. o1bt, SC-
Entsprechen: sollte I11all auch Sal N1IC GrST ‚U- wen1g WIEe dıe Theologıe der dıe Psycho-
Cchen, Vermehrungswunder auf diese Weılse »C1- logıe g1bt. Was g1bt, sınd verschlıedene ul-
klären« (zumal sıch hıerbel nıchts anderes als rıchtungen, dıe unterschıiedliche Standpunkte VCI-
Dıiebstahl mıttels paranormaler Kräfte handeln treten. Aufgabe der klassıschen Apologetik W ar

würde) Wenn Heılungen In der und In der In früheren Zeıten, dıe Argumente der Gegner
Kırchengeschichte infolge aufgestauter psychı- entkräften und dıe eiıgene Posıtion untermau-
scher Energıe geschehen seın sollen, ann müßten CII DIies 1st Reckınger zweıftellos In SOUuveraner
Fußballstadıen ach dem Gewıinn eıner Meıster- Weılse gelungen. Für viele Verunsıcherte können
schaft wahren Sanatorıen werden! seıne Ausführungen ntellektuell befriedigender

Im einzelnen geht Reckinger 1M ersten Abschnıtt Antwort geben onden sıch schon früher in-
seıner Ausführungen urz auf dıe Argumente e1n, tens1Iv mıt dem ema under beschäftigt.
welche dıe Geschıic  ıchkeıt der neutestamentlı- Reckınger omMmMm WIEe dem azıt, dalß Wun-
hen under bestreıten. auf dıe phılosophısche der, dem Maßstab, WIe be1 der ka-
Wunderkritik Bultmanns, welcher under prinzl- tholıschen Kırche be1l Heılıg- und Selıgsprechungs-
ple. für Nn1IC mıt dem naturwıssenschaftlıchen PTOZCSSCH angelegt wırd, außerhalb der katholı1-
Weltbi vereinbar hält, auf angeblıch unbekannte schen Kırche bısher überhaupt och N1IC. nachge-
Naturkräfte, VOI em Jene 1mM Bereıich der 1KTO- wıesen werden konnten 48)
physık, welche für dıe under 1mM Makrobereıich undern, dıe medızınısch gul bezeugt Sınd,
eıne rklärung abgeben würden, SOWIEe auf dämonti- omMm' ıne große Bedeutung weıl iıhre Echt-
sche under und deren Unterscheidung den VO  — heıt vorausgeselzt UNseTE Theorıen sıch ach den
Ott gewiırkten. Am wichtigsten un! umfangreıch- Fakten JAl ıchten en und N1IC umgekehrt.
sSten sınd Reckıingers Darlegungen be1l der iıchtung on 1M etzten Jahrhunder: Verwıes der pologet
des ZUT Bestreıtung der under angeführten » Be- Hettinger darauf, daß der estfe Bewels für dıe
weısmaterlals«. Für dıe dort dargelegten hat under deren Tatsächlıchkeıit se1l. erden diese
Reckıinger den Nachweiıis erbrac daß S1e unvoreingenommen ZUT Kenntniıs„ann

urchweg mıserabel bezeugt sınd (oft L1UT ıne dürften NIC. wenıge theologıische Denkgebäude
Quelle und dıese me1lst AUS dem spırıtıstiıschen Be- WI1Ie Kartenhäuser einstürzen. In diıeser ıchtung
reich) ußerte sıch schon Renan 1M etzten Jahrhunder:

keıne glaubwürdigen Zeugen aufweısen kÖN- ber seiıne eıgenen Forschungsergebnıisse. Wenn
NCn dıe Heılung de Rudders (es ıst bıslang das spekta-

N1IC. selten als offensıichtlicher etrug entlarv! kulärste under 1mM /usammenhang mıt oOurdes
werden konnten Reckınger bletet hıerzu interes- echt sel, ann mMuUsse 111a seın Buch ber das en

Detaıls W1e dıe Erklärung des Rollstuhltricks, Jesu als e1In »Gespinst VO  — Irrtümern« betrachten
manıpulatıver Psychotricks und Fälschungen, dıe Reckıinger schıildert Zeugn1isse VON Vermeh-
aufgedeckt werden konnten rungswundern, Levıtationen und Auferweckungen

Etlıche Mıssıonare, dıe sıch hinsıichtlich der eIN- VO Nod! Be1l letzteren handelt sıch NIC: dıe
heimıschen Sıtten bestens auskennen. wurden VON Reanımatıon klınısch Oter, sondern wiıirklıche
einem Gelehrten, der sıch für vergleichende Mystık Auferweckungen VO  = oten, be1l denen dıe Le1-
interessiert, gefragt, ob Ss1e dıe außergewöhnlıchen chenstarre schon eingetreten W dl und dıe oft infol-
Leıistungen der Y ogles bestätigen könnten DIie SC VON nTallen entstellt5 daß S16 Von den
Antwort WAar immer abschlägıg 64) Der evangelı- eıgenen Angehörigen aum mehr identifizıert WCCI-
kale rediger einhar:! on erregie be1l uUunNs Auf- den konnten Er geht In se1ınen Ausführungen neben
sehen, als 1mM etzten Jahr In mıllıonenfacher Anuf= den Heılungswundern AaUus elıg- und Heılıgspre-
lage A jeden ausha. In eutschlan se1ıne Schrift chungsakten besonders auf dıe ın Lourdes bezeug-
» Vom Mınus DA Plus« verteılen 1eß In erbe- ten Heilungen eın und legt dıe Krıterien und orge-
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henswelse der Arztekommissionen eingehend dar. der heılenden Personen Voraussetzung für
Wenngleıch eckınger ın einzelnen Fällen NeT- dıe Heılung se1 ESs geschehen dort uch wunder-
kannter Heılungen, dıe zeıtlıc länger zurücklıe- are Heılungen be1 kleinen Kındern un! Bewubßbt-

losen.SCH, durchaus krıtiısche Nachfragen tellt, 1st doch
testzuhalten, dal; dıe Prüfungskriterien M ZOTOS (Oft ann INan hören, daß eute keine Wunder
geworden SInd, dal aussıchtslos erscheınt, mehr gebe DIie der be1l eckınger dargelegten
daß eın »fTalsches Wunder« eutfe och Urc  OoMm- Zeugnisse ergıbt e1n anderes Bıld Be1l der VOINl

Inen ann Um dıe Strenge des Komıitees testen, der römıschen Kongregatıon für dıe Kanonisatıons-
egte der rühere Präsıdet des Arztebüros Olıvierıi verfahren eingerichteten Onsulta edica. dem
7Wel rein funktionaler Krankheıten VO  — medizınıschen Rat, 0585 2240 erTahren
»Sı1e se]len In einer Weıse abgeschmette worden, anhäng1g!
daß danach nıe wıeder versucht habe« Am Schluß se1INneEs erkes bletet eckınger och
Es 1st erstaunlıch, daß diıese under, dıe den iıne kurze Theologie des Wunders. dıe eın bıßchen
Krıterien Sstrengster Überprüfung genugen, VO  —_ der länger austfallen können.
Theologıe N1IC In der Weılse gewürdıgt WCI1- DIie auf dem Buchtitel gestellte Tage, ob Wun-
den, W1Ie S1e verdient hätten, während dıe der Zeichen Gottes der PSI seJ1en, erhält ıne e1IN-
geblichen under der Parapsychologıe unkrıtisch deutige und befriedigende Antwort, dıie N1IC wenl1-
für echt un: erwıesen übernommen werden. Eıne SCH auf dıiıesem Gebiet Verunsıcherten ıne werTt-

el VO  — Heılungen In Lourdes wıeder- VoO seın ann
legt eindeutig dıie ese, wonach der Glaube Richard Kocher, Balderschwang

Kirchenrecht

Lüdicke, Klaus Der Kkırchliche Ehenichtigkeits- denheıten, vielmehr werden dıe betrachtenden
Normen 1mM lateinıschen ext und In deutscherprozeß ach dem exX Iuris (’ AanoOoNnICL Von 1985

Ormen und Kommentar (Münsterischer OMMen- Übersetzung wıedergegeben und mıt einem AaNnSC-
Iar ZUHFN exX IurLs CanonIicCl, Beiheft 70), FS- Oübersıichtlıch strukturierten und gul VCI-

Sen uUdgerus [1994, 349 S, ISBN 3-6/49/-199 ständlıchen Kommentar versehen. DIie Gliederung
64,00. erfolgt ach sachlıchen Gesıichtspunkten; S1e

weıcht somıt VO'  — der Reihenfolge 1m CX Iurıs
DiIie sakramentale und vollzogene Ehe 1st unauf- Canonicı ab

Ööslıch er ann 1mM ihres Scheiterns e1- Im Rahmen dieser Besprechung ann NIC. auf
kırchliche Ehescheidung Nn1IC geben ESs ist Je- FEinzelheıiten eingegangen werden. Dennoch sollen

doch möglıch, VO zuständıgen kırc  iıchen (Ge- dıie einzelnen Gliederungspunkte der beıden elle
T1C prüfen lassen, ob dıe Ehe rechtmäßig SS aufgeführt werden. eıl handelt ber dıie Struktu-
schlossen wurde DZW ob S1Ee gültiıg zustande kam HCN CCnCIC). näherhın ber dıe Zanstän-
der N1IC Kırchliche Ehenichtigkeıitsprozesse VCI- dıgkeıt In erster Instanz, den Gerichtsautfbau und
laufen abgesehen VO  —_ medienwırksam argebote- das Gerichtspersonal, dıe Gerichtsordnung,
NCN Berichten 1mM VOIl promınenten Personen dıe unterschiedlichen Verfahrensgrundsätze, SOWIE

für dıe große Offentlichkeit völlıg unbemerkt. dıe Parteıen und ihre Beılstände Der zweıte Teıl
1elre rısten, dıe Ü eiıne Ehescheidung In ber das Verfahren (CC 501-1644:
TODIleme geraten sınd DZW. ach dem Zerbrechen IC) behandelt 1mM einzelnen dıe Eınleitung des
iıhrer Ehe eıne Partnerschaft uch ın den A Verfahrens, sehr umfangreıich dıe Beweısaufnahme,
SCH der Kırche eingehen wollen, eiınden sıch iın den SC des erstinstanzlıchen Verfahrens,
Unkenntnis ber dıe Möglıchkeıt und CHance, ihre dem sıch be1 einem olg der age e1n ZWEI-
gescheıterte Ehe auf kırchenrechtliche Gültigkeıt tinstanzlıches Verfahren anschlıeßt, schlıeßlich
überprüfen lassen. ber auch deelsorger können Berufung und Vollzıehbarkeıit, dıe Nıchtigkeıts
oft 11UT auf dıe Möglıchkeıt eines kırchliıchen beschwerde und das Urkundenverfahren

Das Werk SOl Mıtarbeıitern kırchliıcher erıchteEhenichtigke1itsprozesses verweısen. hne jedoch
nähere Kenntnisse ber dıe für das Verfahren maßl- ıne bıeten, VOI em ber für dıe deelsorger
geblıchen, [1UT schwer durchschaubaren Normen ZU eın Nachschlagewer se1n, In dem S1e sıch ber den
besıtzen. kırc  ıchen informıerenEhenichtigkeitsprozeß

In dıese Sıtuation wendet sıch das anzuzeıgende können. Es ıchtet sıch ber uch alle Menschen,
Buch ESs geht 1er N1IC. U1l dıe Darstellung C VECI- dıe VON einem kırc  ıchen Prozelß als Parteıen der
ueller wıssenschaftlıcher Meınungsverschie- Zeugen betroffen S1INnd.


